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Ermckait der Wohnungskrcditanstalt für Darlehen zur Jn-
" ^ ' standsetzung von Altwohnungen.

Stuttgart, 12. Juli . Nutzer der Schaffung von Neubauten
iit die Erhaltung von Mtwohnungen eine dringende öffentliche
Auraabe. Es ist nicht zu leugnen, -daß manche Hauseigentümer
die Last einer umfangreicheren Instandsetzung aus eigenen Mit¬
teln nickt bestreiten können und daß infolgedessen ihre Häuser
mehr um mehr zu verfallen drohen. Der in Kap. 15 Tit . 8 des
-MtskMshaltPlans 1J26 in der Hauptsache für baufällige
Häuser vorgesehene Betrag der Wohnungsbeihilfen in Höhe
von iSM R.M. ist an sich knapp und zudem bereits ausgezehrt.
Der Gewährung förmlicher J -nstandsetznngsdarlehen -durch die
Wobnungskröditanstalt kann bei dem gegenwärtigen SjanD
ihrer finanziellen Beanspruchung schon durch Neubauten nicht
näher getreten werden. Und nun trotzdem die Hauseigentümer,
insbesondere die finanziell schwächeren unter ihnen, in ihren
Bestrebungen nach Erhaltung .der Häuser zu unterstützen und
auch Vorarbeit für die in einiger Zeit wieder stärker au-fzuneh-
men.de Wohnungspflege und -aufsicht zu leisten, übernimmt die
Wohnungskreditanstalt gemäß der nach Benehmen mit dem
Städte- uiü Gemeindetag, -sowie -der Hausbesitzerorganisation
ergangenen Bekanntmachung des Ministeriums des Innern im
„Staatsanzeiger" vom 13. d. M . zusammen mit den Gemeinden
Bürgschaft für Darlehen zur Instandsetzung von Altwohnnn-
gen in Kleinwohnnngsbauten, wenn die Hauseigentümer die
erforderlichen Instandsetzungskosten nachweislich ans eigenen
Mitteln nicht bestreiten können. Auch darf wohl gehofft wer¬
den, daß inländische Geldquellen mehr als bisher solcher An¬
lage sich zuwenden, wenn Staat und Gemeinde -weitere Sicher¬
heit bieten. Rechtlich besteht im übrigen -kein Zweifel, daß auch
diese neue Aufgabe der Wohnnngskreditanstalt durch Art . 1 des
Wohnuugsbürgschaftsgesetzesgedeckt ist. Im einzelnen sind
Bedingungen der Bürgschaftsübernahme : Ermöglicht werden
sollen mit ihr nur solche JnstandsetzungsarLeiten, die notwen¬
dig sind, um Mtwohnungen benutzbar zu erhalten ; sogenannte
Schöuheitsrepavaturenwerden somit zumeist ausfallen . Für
Darlehen unter 1000R.M . wird in der Regel die Bürgschaft
nicht übernommen; der Höchstbetrag des Darlehens von 2000
RM. für die Wohnungseinheit nicht übersteigen. Zur Siche¬
rung einer angemessenen Höhe des Zinssatzes des Darlehens ist
bestimmt, daß dieser der jeweiligen Lage -des Geldmarktes und
zwar unter Berücksichtigung'der vom Staat und Gemeinden
übernommenen Bürgschaft entsprechen muß ; die jährliche Til¬
gung-hat wenigstens 10 v. H. der Darlehenssumme zu betragen.
Das Darlehen muß weiter innerhalb 50 v. H. Des geltenden
Mrkehrswcrtes des Grundstücks durch Hypothek oder Grunü-
ichirld sichergestellt werden. Für die Uebcruahme -der Bürg¬
schaft ist-der Wohnnngskreditanstalt vom Eigentümer ein ein-
wanger Verwaltungskostenbeitragin Höhe von ^ Prozent
der verbürgten Darlehenssumme zu entrichten. Die Anträge
M kr Hauseigentümer bei seiner Gemeindebehörde auf einem
A «r BuchdruckereiW. Kohlhammer in Stuttgart erhält-
ucheu Vordruck unter Anschluß einer Schätzung und eines
GruMnHanHMgseinzureichen.

Die „Rote Fahne" enthüllt.
Bcrlm, 12. IM . Die kommunistische„Rote Fahne " hatte

M Montag morgen einen angeblichen Brief der „Krenzzei-
urng an die Schatullenverwaltung des preußischen Königs-

UM -uck gebracht, in -dem der Verlag -des genannten
Amtes über die Verwendung einer Summe von 50 OM Mk.
DWmng ablcgt. Das „Berliner Tageblatt " hat -bezeichnender-

Brief^ seinem-großen Agitationsbckdürsnis völlig
, Md ohne Prüfung übernommen und seinen Lesern am

- "bend mit der Bemerkung vorgesetzt, hier sehe man,
großen Mitteln -die Stimmung gegen den Nolks-

^ vnanziert worden sei. Das „Berliner Tageblatt " hat
ŝ ^ Mnntlich schon vor dem-Volksentscheid durch seine ent-

Tendenz „ausgezeichnet". Wie die „Kreuzzei-
"E bereits heute abend feststellen kann, ist der Brief der

von A bis Z eine Fälschung. Es ist aber
hM gdentlich bemerkenswert, wie außer den Kommunistenge-

wieder ein Interesse -daran -haben, unsere
' v-we Meinung zu vergiften.

Schikanen der Kontrollkommission.
schien/» ? ' A .Jnli . Es ist eine halbamtliche Darstellung er¬
ficht ^ aller Einsilbigekit und nahezu ängstlicher Bor-
einmal UE»' ^8 'von -den -französischen Generalen wieder
tenM«»"i.Estoß unternommen wurde, -der zu dem sogenann-

dei,t von Locarno paßt wie -die -Faust aufs Auge. Das

und technischen-Fachmännern das Wort zu
bundsn̂L̂ iHuu mit Rücksicht auf die kommenden Völkcr-

„Man kann nicht gut in Genf die Au-f-
deuttäv» in Den Völkerbund betreiben und Damit Die
«uf kr /̂ ^ ustungsverpflichtungen als erfüllt ansehen und

^ite Deutschland -weiter als ein Objekt der
dev behandeln, die nach den- Erklärungen Wer
Wr Lot» z? deutschen Abrüstung keine EMenzbevechtign-ng
los an einer anderen Stelle : „Es würde zweifel-

Belastung der VölkerbuNdspolitik bedeuten,
^ miliar EN doch die -Erfahrung machen müßte, daß

Kontrollkommission daraus ausgeht, -die Ent-
«edM i.U"eder aufzunehmen." Das -ist sehr sanft aus-
M . ^ für ein Organ Des Außenministers ge-
der Hn̂ G. jst doch unzweifelhaft richtig, so richtig, !daß selbst
haiv» veranlaßt -steht, in Die närmiche Kerbe zu
Nein « " . .
Kreitzb̂ BArdem formell im Un

Er l neyr, IN me naiialcye srer-ve Att
in» -Ententebeschwerdeüber Hie Seeckt-Stel-
Ä» Schikane" und konstatiert. Daß sich die

rvcucen rm rvnrecyr besrttde, 'da sie, wie
als Ml <m das deutsche Wehrgcsetz, Das ihr noch

l borgelegt -wurde und in welchem Die Stellung

Seeckts -festgelcgt ist, keine Einwendungen erhob. -Schließlich
resümiert Der „Vorwärts " sehr ordentlich: „Man hätte wirk¬
lich nicht annehmen dürfen-, daß X Jahre nach Locarno und
nach dem Abbau der interalliierten Militärkontrollkommission
man uns noch mit solch lächerlichen Lappalien kommen würde."

Zum Verbot der Potenrkin-Films.
Berlin, 13. Juli . Heber Len Gang der Verhandlungenvor

-der Filmoberprüfstclle verbreitet -das - „Berliner Tageblatt"
einen Bericht, -dem wir folgendes entnehmen: „Nach der Vor¬
führung sprach sich der württembergische Vertreter für -das
Verbot -des Filmes aus , weil er in dieser aufgeregten Zeit
neue Unruhen in Das Volk trage , weil er Die öffentliche Ord¬
nung gefährde und -durch die Verherrlichung -der Meuterei -die
staatliche Autorität untergraben müsse. Oberregierungsrat
Mühleisen vom Reichsinnenministerium sprach als Sachverstän¬
diger gegen -den Film . -Der Panzerkreuzer „Potem -kin", so
führte er aus , „setze die propagandistischeArbeit der von Mos¬
kau -beeinflußten Kommunisten fort." In ähnlichem Sinne
sprachen sich-die Vertreter des Reichswchrministeriums und der
Marine aus und machten in nichtöffentlicherSitzung -weitere
detaillierte Angaben. Dann plaidierte ein Abgesandter des
Ministeriums Severing gegen das Verbot mit sorrnalj uristischen
Gründen , die -dem Tatbestand in keinem Belang gerecht zu wer¬
den -vermochten. Schließlich sprach dann noch als Vertreter
„der deutschen(?) Verleihfirma " Rechtsanwalt Paul Levi. Herr
Levi ritt auf dem angeblich künstlerischen Charakter des Filmes
herum und erklärte schließlich: „Die unteren Schichten könnten
aus -dem Film kaum lernen wie man Revolutionen macht, da¬
gegen -aber die oberen, wie man Revolutionen vermeidet."
Offenbar hat zu diesem pädagogischenZwecke, nur um die obe¬
ren Schichten vor Revolutionen zu behüten, die Sowjetregie-
rung den Film Herstellen lasten.

Ausland.
Prag , 13. Juli . Geradezu fabelhaft ist, was die tschecho¬

slowakische Staatsbahn in den letzten Jahren an Vergütungen
für gestohlene und beschädigte Waren ersetzen mußte. In den
ersten vier Jahren des Bestandes des -Staates mußte die Bahn
jährlich rund 30 Millionen Kronen Ersatzkosten aufbringen.
Seit 1922 ist es bester geworden. Immerhin aber -floht dieses
anrtlich erklärte „Bester" so ans , -daß man noch an 3 Millionen
Kronen im letzten Jahre zu zahlen -hatte. Nun freilich hat man
langsam an -die Wurzeln -des Nebels gegriffen und Die Bahn-
Liebe entlassen. Es wurden bisher 4000 Bahübe-dienstete wegen
Diebstahls entlasten und eine ebenso große Zahl Helfer unD
Hohler bestraft worden. -Seither ist es bester geworden.

Paris , 13. Juli , lieber -den Abschluß des Schuldenabkom¬
mens mit England ist man hier sehr befriedigt. Es wird als
besonderer -Erfolg Caillaux verbucht, daß es ihm gelungen -ist,
-die-GesamtschuldFrankreichs an -England um rund 60 Prozent
zu reduzieren.

Paris , 13 .Juli Prim-o de Riberas Ankunft in Paris spie¬
gelt sich in der Presse sehr un-freundlich Wider. Auf -dem Bahn¬
hof kam es aus Protest gegen -de Mvera zu -verschiedenen Zwi¬
schenfällen.

London, 13. Juli Der Zwischenfall mit Dem Grafen Bcrn-
storff -beschäftigt heute neuerdings Die „Times". Das Mitglied
der britischen Bölkerbuüdsdelogation, Professor Gilbert Bur-
ray , richtete an die „Times" ein Schreiben, in -dem er mitteilte,
-daß England und Frankreich Die Arbeiten des Grafen Bern-
storff in dem vorbereitenden Abrüstungsausschuß als sehr Le-
sriedigend -beurteile und es -deshalb -für unzulässig -halte, einen
solchen Mann zu beleidigen. Burray sagte, -daß man in Eng¬
land endlich einen -verbindlichen -Standpunkt einnehmen und
die Persönlichkeit -des Grasen Bern -storff unangetastet lasten
werde.

Mussolinis Beruhtgnngsnote an Sie Schweiz.
Basel, 12. Juli . Die Note Mussolinis will die Schweizer

Bevölkerung beruhigen. Die groteske Art , in der Mussolini
die Tatsachen auf -den Kops stellt, wird hier nichte-ernst genom-
nren. Wenn Mussolini behauptet, -daß eine Verdeutschung des
Tessin trotzdem vorhanden sei und daß Italien -das Recht be¬
sitzt, gegen die Vorgänge an -der schweizerischen Grenze miß¬
trauisch zu sein, so gibt Mussolini damit zu, daß -die ganze
Pressekampagne doch von Rom aus gemacht wurde. Mussolini
behauptet in seiner Beruhignngsnote , daß -das schweizerische
übertriebene Mißtrauen -sich gegen gar nicht vorhandene Ge¬
bietsansprüche Italiens richtet. Demgegenüber muß -festge¬
stellt werden, -daß aus faschistischen Landkarten noch -heute -der
ganze Tessin bis hinauf zum Gotthard als zu Italien gehörig
bezeichnet ist. Zudem erscheint noch heute ein Faschistenblatt
„Adula", das die panitalienischc Politik von Sizilien -bis hinaus
zum schweizerischen Rhcinwaldhorn , dessen italienischer Name
Adula heißt, befürwortet . Man glaubt in schweizerischen Krei¬
sen, -daß mit der Note Mussolinis die ziemlich starke Verstim¬
mung zwischen Italien und -der Schweiz aus der Welt geschafft
ist und erwartet , daß die italienische Presse ihre Einmischungen
in schweizerische Dinge in Zukunft unterlassen wird.
Grundsteinlegungeines italienische« Siegcsdenknmlsin Bozen.

Rom, 13. Juli . Bei der gestern vormittag in Bozen an¬
läßlich Der Eröffnung -des 6. Kongresses der italienischen Kriegs¬
invaliden erfolgten Grundsteinlegung zu einem italienischen
Sicgesdenkmal -hielt Unterrichtsminister Fe-dele in Gegenwart
des Königs eine Rede, worin er das künftige Denkmal als Zei¬
chen des unerschütterlichen Willens Italiens feierte, das von
der Sicherheit seiner Grenzen überzeugt sei. Unser Geist,
führte er u. a. aus , dem das lateinische Gefühl für Recht und
Billigkeit innewohnt, wird nicht verdunkelt durch trübe
Träume , worin andere -schon Hermann den Cherusker gesehen
haben wollen, wie er die Legionen Roms schlägt. Niemand
kann uns ohne offenbares Uebelwollen kulturwidrige Absichten
znschreiben. Rom ist im -vollen Bewußtsein seiner Rechte und
seiner Mission zwischen-den Een und den neuen Völkern Eu¬
ropas voller Achtung für jode Kultur und für jede Tradition.

Innerhalb der Grenzen, in denen sich die römischen Adler nie¬
dergelassen haben, müssen sich aber alle dem gerechten Gesetz
beugen, das die Siegel der Tradition und der Geschichte, -der
Kraft und -des Rechtes trägt . — Nach der Einmanerung der
Urkunde begab sich-der König in Begleitung des Senatspräsi-
dentcn Tittoni und des -Kammerpräsidenten Cascrtano in die
Unterpräfoktur, wo ihn Abgeordnete der -Bürgerschaft begrüß¬
ten. Nach dem Vorbeimarsch eines Festzuges mit Abordnungen
der Kriegsinvaliden , der Kriegsteilnehmer und -der faschistischen
Organisationen trat -der König, der vormittags eingetrosfen
war , in der Mittagsstunde wieder die Rückreise nach Rom an

FaschistischerUeberschwang.
Trotz der Papierbeschränkung füllt, wie aus Rom gemeldet

wird , -die italienische Presse -Spalte über Spalte über die blüh¬
ende Begeisterung Südtirols (?) angesichts der gestern erfolg¬
ten Grundsteinleguirg des 'Siegesdenkmals in Bozen. Alle
Kommentare sind, soweit dies noch möglich ist, auf einen noch
höheren Hymnenton gestimmt.

Maßnahmen zur Stützung des belgischen Franken.
Brüssel, 12. Juli . Der Ministerrat prüfte heute die Fi¬

nanz- und die Währungslage und beschloß, daß der -Finanz¬
minister am Abend Vertreter der Nationalbank und der Pri¬
vatbanken zu sich rufen solle, um mit ihnen zusamnren unver¬
züglich Maßnahmen zum Schutze des Franken zu ergreifen.
Ein ständiger Ausschuß für -die Währungskontrolle wird heute
eingesetzt werden. Die Regierung wird morgen dem Parla¬
ment einen Gesetzentwurf vorlegen, in dem dem König für die
Dauer von sechs Monaten die nötigen Vollmachten erteilt wer¬
den, um alle Fragen zu regeln, die sich aus Len Banknoten¬
umlauf , Anleihen, Lebensmittelversorgung, sowie auf die Orga¬
nisation -der Amortisationskiasseund die an sie einzuzahlenüen
Summen beziehen. Die Minister für Industrie und Landwirt¬
schaft werden morgen die Müller und andere Beteiligte zu einer
Besprechung zu sich laden, um eine Ausmahlung des Getreides

. von 82 Prozent Her-beizuführen, wodurch täglich eine halbe
j Million Franken -bei der Getreideeinfuhr erspart werden würde.

Ferner sollen bei der Besprechung Maßnahmen -betreffend die
j Ausfuhr vor Getreide, Mehl , Zucker und Kohle erörtert wer¬

den Der Finanz -minister ist beauftragt worden, Maßnahmen
- zur Herabsetzung des Verbrauchs aller Äuxuserzeugnisse zu

treffen Die Eisenbahngütertarife werden um 10 Prozent er¬
höht werden und die S -ondertarife um rund 20 Prozent . Heute
abend treten die Minister erneut zusammen

Das Urteil nn türkische» Verschwörer-Prozeß.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wild , fällte das Gericht

in Angora in dem Prozeß gegen die smyrnaischen Verschwörer
gegen Kemal Pascha folgendes Urteil : 12 Angeklagte erhalten
Todesstrafe, 5 wurden zu Zwangsarbeit verurteilt . 12 Per¬
sonen -sind freigesprochen worden.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 13. Juni . Der vom Unt . Schwarzwald-

Tnrngau  am letzten Sonntag veranstaltete G a u-J ngenL-
wandertag,  mit welchem ein Wetturnen verbunden- war,
hatte -Schwarzenberg  zum Ziel . Gogen 10 Uhr rückten
die Fugendturner mit ihren Führern beim Sammelpunkt in
Schömberg an , von wo es zum Kurpark ging, um -dem von
Hauptlehrer Fick - Höfen gehaltenen sehr interessanten Vortrag
zu lauschen. Der Vortragende zog zunächst Vergleiche zwischen
Höhe und Ta-I, mit -der Gesteinsart und Bodenbeschaffenheit
und gab einen geschichtlichen Rückblick über die durchwanderte
und uns umgebende Gegend. Schömberg habe jährlich 1633
Sonnenscheittstundim. Diese Gegend sei entfernt vom iudu-
striellen Getriebe und sei rein landwirtschaftlicheingestellt. Die
immergrüne Stechpalme, das Wahrzeichen des Schworz-wald-
vereins , erreiche hier ihre Grenze gegen Osten, auch der rote
Fingerhut sei nahe dabei. Hans- und Flachsbau sei früher aus
hoher Blüte gestanden. Aus -dem Erzgebiet bei Neuenbürg
wurden ca. eine Million Zentner Eisen gewonnen, das zum
großen Teil in Fviedrichstal verarbeitet worden sei. Schon
2000 Jahre vor Christi sei hier oben der erste Mensch angesic-

' delt, was nachweislich festgestellt sei, hauptsächlich in Jgelsloch
und Neuwciler . Der -Schwarzwald 'ei früher nicht in dem
Maße entwickelt gewesen- Wie jetzt, sondern er sei ein tauber
Wald gewesen und sei aus mehr Buchenwald bestanden. Mai¬
senbach sei speziell als ein Waldtu-geüddors in allen -bedeuten¬
den Geschichtsbüchern vorznfinden. M ' t Erschließung des Enz-
tals sind Die WalDgemeinDen in ihrer Entwicklung zurückge¬
drängt worden. Das KaP-fenharDter Wasser, das sehr gerne zu
Badezwecken benützt wurde, -Hobe manchem -Siechen Heilung
verschafft, sodatz Liebenzell befürchtete, von Kapfenhardt über¬
flügelt zu werden. Der Vortragende erntete reichen-Beifall und
es wurde -ihm von Gauvorstand Strohmaier  herzlicher
Dank gesagt. Nun gin-gs unter Borantritt einer kleinen Mu¬
sikkapelle auf lustiger Höhe an Oberlengenhardt vorbei nach
Schwarzenberg. Die Jngendturuer wurden gastfreundlich aus¬
genommen und alle zum Mittagessen in Privatquartieren nn-
tergobracht. Herzlichen Dank auch an dieser Stelle . Punkt
1 Uhr -fanden -sich dieselben auf dem Turnplatz wieder ein zum
friedlichen Wettkampf, zu -welchem ca. 120 Jngendturuer antra¬
ten Es wurde in zwei Stufen geturnt , Jahrgang 1912/13
und Jahrgang 1914/15 je Geräte und volktümlich. Die Jugend
war mit Feuer und Flamme bei der Sache und manche schön
geturnte Freiübung zeugte davon, daß ein guter tzdachwuchs
-für unsere edle Turüsache vorhanden ist. Die allgenieinen
Freiübungen wurden von der Fugend exakt -durchgeführt und
haben bei manchem Turner Erstaunen ausgelöst. Hieran
schlossen sich noch einige Lauf- und Atemübungen, sowie ein
Kürturnen . Es war zweifellos für -den Wakdbewohner eine
große Freude, eine solch stattliche Zahl JugenDtnrner unseres
Gaues bei -froher Arbeit -sehen zu dürfen. Um ^ 6 Uhr nahm



Gauvorstand  Strohmaier  die Preisverteilung vor , die ermit markigen Worten einleitete . Es erfülle Uns mit großerFreude , an der Jugend eine Arbeit vollbringen zu dürfen , diezum Ziele hat , unser Volk wieder körperlich und sittlich zuheben . Das habe schon unser Turnvater Jahn gelehrt . Sehrgroße Verdienste um unsere Turnsache halbe sich auch unserverstorbener Dr . Ferd . Götz erworben . Das Wohl unserer Ju¬gend sei uns Turnern sehr am Herzen gelegen . Es sei 'besdn-Ders erfreulich , daß unser deutsches Turnen in die entlegensten
Gemeinden eingedrungen sei, so auch nach Schwarzenberg , woes eine gute Pflcgestätte habe . Der Wettkampf sei bei diesen
Jugendveranstaltungen nicht die Hauptsache . Sehr zu bedauernsei, 'daß das Turnen von so vielen , auch von Gebildeten , nichtaktiv betrieben werde . Mit 'dem Dank an die Gemeinde
Schwarzenberg für die bewiesene Gastfreundschaft und einemGut Heil auf unser deutsches Turnen schloß Gauvorstand
Strohmaier seine Ansprache . Es erhielten Preise:

Jahrgang 12/13 . Gerät . I . Oskar Metzler, Wildbad 63 P,2. Kurt Rath , Wildbad 55 P .. 3. Walter Kappler . Höfen Sl P ..4. Karl Bauer , Schwarzenberg 48 P ., je 5. Emil Weller. Schömbergund Gottl . Genter, Schwarzenberg 46 P .. je 6. Karl Frautz , Neuen¬bürg und Karl Kull, Neuenbürg 45 P ., 7. Fritz Lobe, Wildbad43 P ., 8. Herm. Lender, Schwarzenberg 42 P ., je 9. Karl Schmid,Wilabad und Kurt Roller, Wildbad 41 P , je 10. Karl Oehischläger,Schömberg und Herm. Schwirle, Schömberg 40 P ., I I. Oskar Keppler,
Schömberg 39 P ., je 12. Fr . Schroth , Schömberg, Eug . Oehischläger,Schömberg und Albert Schwämmle , Schwarzenberg 38 P.

Jahrgang 14/15.  Geräteturnen . 1. Fritz Roller , Wildbad52 P ., 2. Fritz Hörter , Dennach 51 P ., 3. Erwin Egginger , Schöm¬berg 43 P ., 4. Bruno Oelschläger, Schömberg 42 P ., 5. Kurt Bäuerle,Schömberg 41 P .. je 6. Rudi Dittus , Schömberg und Fritz Keßler,Wtldbad 40 P ., 7. Karl Kraft , Schömberg 39 P.
Jahrgang 1912/13.  Volkstümlich . Unterstufe. 1. GustavSchmid. Wildbad 69 P ., 2. Paul Treiber . Wildbad 65 P .. 3. KarlKönig, Schwann 57 P .. je 4. Kurt Reißer , Engelsbrand und EmilLaupp. Conweiler 55 P ., je 5. Eug . Pfeiffer. Schwann und HermannReißer , Schwann 54 P ., 6. Ernst Gutjahr . Engelsbrand 52 P .,7. Walter Hornberger . Engelsbrand 50 P ., 8. Emil Faaß , Schwann49 P ., 9. Rich. Wankmüller , Schwann 48 P ., 10. Alfred König,Conweiler 46 P , je II . Erwin Mertz, Engelsbrand und Karl Frank,Conweiler 45 P ., je 12. Erwin Schlüter , Wlldbad und H. Engisch,Engelsdrand 44 P ., 13. Karl Klenk, Schwann 41 P „ 14. WilhelmBautz, Wildbad 39 P . 15. Fritz Schmid . Wildbad 38 P . je 16.Hans Großmann , Höfen, Fritz Etzel, Wildbad , Fritz Gentner,Schwann , Julius Haag , Höfen und Otto Duß , Conweiler 37 P ., je17. Walter Knüller, Höfen und Th . Kübler, Höfen 36 P ., 18. AdolfDuß . Conweiler 35 P ., 19. Emil Schönthaler , Schwann 33 P ., je20. Ludwig Straßer , Wildbad und Rich. Wiidbrett , Wildbad 32 P .,21. Paul Halber , Höfen 3l P ., 22. Alfr. Gackle, Höfen 29 P.Jahrgang 1914/15.  Unterstufe . 1. Wilhelm Krauß,Wildbad 60 P ., 2. Karl Duß, Conweiler 57 P .. 3. Otto Bohlinger,Schwann 56 P ., 4. Otto Gentner , Conweiler 54 P ., 5. Ernst Siraaßer,Wildbad 53 P ., 6. Goitivb Bauer , Schwarzenberg 51 P ., 7. KailNeuiveiler, Höfen 49 P ., 8. Ernst vnckle, Höfen 47 P ., 9. EmilScheuerer , Conweiler 43 P , je 10. Anher Kuslerer, Engeisbrand undAlbert Kappler, Höfen 42 P , II . Karl Klotz, Enaeisbrand 40 P ,je 12. Walter Gauß , Schwann und Fritz Knöller, Höfen 38 P ., 13.Reinb . Pfeiffer, Schm am 37 P ., je 14. Karl Wessingcr, Sctnvannund Wilh ' lin Treiber , Höfen 36 P ., 15. Rob . Mittler , Höfen 34 P ,16. 5?ar! Iudt , Engel«braiid 33 P , je 17. Hern«. Ball , Höhn , MaxEitel , Schwarzenberg und Fritz Grvßwaon , Höfen 32 P ., 18. KarlHöschele, Schwann 31 P . 19. Wilh . Hauff. Engelsbrand 29 P ,

Dieser Gcru-Jugelldwandertag nahm bei etwas heiteremHimmel einen sehr schönen Verlauf . Sek.((Wetterbericht .) Der Hochdruck im Nordwesten be¬hauptet sich gegen die aus dem Atlantischen Ozean vor dringende
Depression . Für Donnerstag und Freitag ist deshalb vielfachheiteres , höchstens zu vereinzelten gewittevartigen Störungengeneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 13. Juli . (Gemeiner Diebstahl .) In den letztenNächten wurden einem Wanderimker bei der Birkenfelder
Mühle sein schönstes Bienenvolk 'samt Kasten gestohlen , sodaßder Imker einen sehr großen Schaden erleidet . Ütach dem Täter
wird eifrig gefahndet . (Wenn man den Schaden bedenkt, wel¬chen diese ungebetenen Gäste den einheimischen Imkern zu-
sügen , so ist diese Tat zn verstehen , wenn auch nicht zu ent¬
schuldigen . Nur behördliche Maßnahmen können hier Abhilfeschaffen. Schrift !.)

25 jährigere Jubiläum des Gesangvereins
„Eintracht- Pfinzweiler.

Vom Wettergott mit aller Zuvorkommenheit /behandelt,
könnte der Gesangverein „Eintracht " Pfinzweiler sein ^ jähri¬ges Bestehen festlich begehen . Die nicht einfache Aufgabe , diesich der kleine Ort gestellt hatte , ist von ihm sicher zur Zu¬friedenheit aller Besucher gelöst worden . Die am Donntag-morgen gedrängt volle Fest Halle zeugte von dem großen Inter¬esse, das vor allein dem Preissingen entgegengebracht wurde,waren doch wircklich schöne und wertvolle Preise den 21 beteilig¬
ten Vereinen in Aussicht gestellt . Drei Vereine sangen Ehren¬chöre. Wenngleich sich mancher Verein das Ziel etwas hoch ge¬

steckt hatte , so muH doch vorbehaltlos anerkannt werden , daß
keine Mühe und Arbeit gescheut wurde , um gut abzuschnciden.Und das ist die erfreulichste Beobachtung 'des Tages . Ein wür¬diger Auftakt zum Fest war die Ehrung der Gefallenen undVerstorbenen am Kriegerdenkmal und auf dem Friedhöfe . Als
stimmungsvolle Ueberleitung zum Festbankett bewegte sich amSamstag Abend ein 'Fackelzug durch die Straßen . Das Ban¬kett selbst nahm einen harmonischen Verlauf . Daß das Sänger-guartett Karlsruhe -Süd , der :Freie Mannerchor Billigheian(Pfalz ) und die Harmoniekapelle Feldrennach sehr zum Ge¬lingen des Abends beitrugen , ist besonders zu erwähnen undzu würdigen . Der Sonntag 'selber brachte Pfinzweiler einen
Massenbesuch . Nachmittags >42 Uhr bewegte sich der ansehn¬liche Festzug zum Festplatz , wo unter Ansprachen und Beifallder Jubilar gefeiert wurde . Die abends 6 Uhr stattfindende
Preisverteilung verriet folgende Ergebnisse:

II. Landklasse:
la -Preis 58 P . ,/Frohsinn " Schwann.
Ib -Preis 55 Punkte Mäunergcsangverein Langenalb,

III. Landklaffe:
la -iPreis 59>4 P . „Liedevkranz " Ottenhausen.

I. Stadtklasse:
la -Preis 60 >4 ,Liederkranz " Feldrennach (erste beste Tageslei - !

stung infolge schwierigeren Chores ).
II. Stadttlasse:

la -Prcis 59>4 P . „Sängerbund " Bauschlott.
Id-Preis 56 P . ^Flügelrad " Karlsruhe.

Quartett -Klasse:
la -Preis 55 >4 P . „Teutonia " Durlach.

Nachmelde-Klaffen:
lu -Preis 59 P . Gemischter Chor : Pforzheimer Singveroin.

I. Landklasse:
la -Preis 6V>4 P . Sänger -Abteilung Birkenfeld (beste -Tagcs-

Hoheneck, OM. Ludwigsburg , 12. IM . .
Eingemeindung . Bei 'der Abstimmung der
über die Eingemeindung nach Ludwigsburg er2i "M
Stimmen für und 164 gegen die Eingemnnduua M
Stimmen wird der Gemeinderat zu entscheiden ^
als für tue Eingemeindung abgegeben zu zählen snstDi ? kgültige Entlcheidung m der Emgemeinduiiosfrao / -dem Gemeinderat verblieben . ^ ^ ^

Tamm , OA . Ludwigsburg , 13. Juli . (Eine nied

Id -Preis 60 P . ,-Germania " Schellbronn.
Ic-Preis 57 P . ,-Freier Männerchor " Billigheim.Icl-Preis 54 P . „Liederkranz " Neusatz.
le -Preis 52>4 P . „Freundschaft " Oberweier.

II. Landklasse:
Ig-Preis 55>4 P . „Eoncordia " Bernbach
Id-Preis 49 P . „Einheit " Schielberg.

III. Landklasse:
luPreis 56 P . „Eintracht " Auerbach.
Ib -Preis 52>4 P . „Freundschaft " Pfaffenrot.

I. Stadtklasse:
la -Preis 59>4 P . „Lyra " Karlsruhe.

II. Stadttlasse:
la -Preis 60 P . „Sängerbund " Schöllbronn.

Quartett -Klasse:
la -Preis 60 P . „Kurpfalz " Billigheim.
Id -Preis 58 P . Sänger -Quartett Karlsruhe -'Süd.
Ic-Preis 57 P . 'Sänger -Quartett Birkenseld.

I. Sonderklasse:
lu-Preis 55 >4 P . „Sängerbund " Arnbach.

II. Sonderklasse:
lu -Preis 56>4 P . V . f. B . Ändwigsburg.

Gastvereine außer Konkurrenz:
„Freundschaft " Conweiler (beste Leistung 64 P .) .
„Eintracht " Weiler.
„Harmonie " Dietlingen ".

Der Abend gehörte der tanzfrohen Jugend und der Mon¬
tag war das Fest der Kinder . Ein wirklich wohlgelungencs Fest,hat der Verein hinter sich. Eintracht und Arbeit waren 'die >
Vorbedingungen , 'denen sich alle Mitglieder gerne unterworfens
haben und das darf ihr 'Stolz sein . ^

Württemberg . j
Vaihingen a. Vl., 13. Juli . (Abgewiesene Beschwerde .) !Das Ministerium des Innern hat die durch Stadtschultheiß a.D . Häselin gegen den Entscheid der MinisterialoLteilrmg fürBezirks - und Körperschaftsverwaltung vom 25. Mai 1926 ein¬gelegte Beschwerde unterm 6. Juli abgewiesen.
Stuttgart , 13. Juli . (Tragischer Tod .) In der vergan¬genen Woche ist Inspektor Beringer von 'der Fildcrbahn inRiü'desheim an der nicht abgeschrankten Uferstraße , als er einemAuto ausweichlen wollte , in den Rhein gefallen und von der

Strömung fortgerissen worden . Er fand dabei den Tod . Seine
Leiche wurde am letzten Donnerstag geborgen und hierherübergeführt.

Stuttgart , 13. Juli . (Ein roher Geselle .) In der Krämer-straßc in Hedelfingen kam es zwischen einem 43 Jahre alten
verheirateten Bauarbeiter und einer 28 Jäher alten ledigen
Frauensperson , der ersterer einen Livbesantrag machte , zuStreitigkeiten . In deren Verlauf schlug der Bauarbeiter dieMutter des Mädchens zu Boden . Als ihre Tochter ihr zu Hilfekommen wollte , wurde 'sie von dem Rohling mit einem Stockderart traktiert , 'daß sie sich in stark verletztem Zustand in ärzt¬liche Behandlung begeben mußte . Der Täter wurde fest¬genommen.

Tat .). . Am Samstag wurde , wie der „Ludvigsbmaer
schrieben wird , hier am Bissinger Feldweg A
Witwe Kath . Seybold , die auf ihrem KartoKhZer
ichäftigt war , aus bestialische Weise von einem etwa 3lN^ ' ^Mann überfallen , zu Boden geworfen und mit ihremgeknebelt . Sodann wurde die Frau von dem Unhold
Meter auf dem Boden geschleppt und in einen Haferack̂ ?warfen , sodaß sie am Rücken und an 'den Armen Verlckmdavontrug . Sie wurde später von einer vorübergehend^
bewußtlos aufgefunden ' und cs bedurfte längere Zeit mm?Frau herauszubringen , was mit ihr geschehen war . Her ^konnte bis heute noch nicht ermittelt werden . E

Ulm , 13. Juli . (Donanfahrt .) Das zerlegbare Zck»; ^
Gruppe „Donaufahrer " des Vereins für den Frem ^ mÄ
hat heute früh  die erste heurige Reise nach Wien anM^ 7
Das Schiff war mit Blumen prächtig geschmückt. Es N«A
zwei von Lübeck bezogenenen Außenbordmotoren Kersch»Aes ermöglichen werden , die Fahrt nach Wien nm einM ?̂abzukürzen . ^ ^

Bogt , QA . Ravensburg 13. Juli . (Verhaftung von M-
derern .) Am 13. Juni d. L hatte der 'Fürst !. ForstMMa
Franz Martin von Wolfegg im Waldteil „Breitenmoos" U
Wolfcgg , zwei ihm unbekannte Männer beim Wildern bet»fen. Die beiden Wilderer , die sich von dem Forstanwiirta
ertappt und verfolgt glaubten , ergriffen 'daraufhin 'die UM
Während der Flucht wurden noch auf Leiden Seiten SchüsseA
wechselt. Einer - er Wilderer soll dabei von dem Schuß ks
Forstanwürters derart getroffen worden sein, daß es ihn w
Boden geschlagen habe . Trotz sofort aufgenommener Verfol¬gung gelang es aber den beiden Wilderern , unerkannt zu ent¬kommen . Letzter Tage nun ist es gelungen , die beiden Wilderer
in der Person des verheirateten Zimmermanns Amt. Binzer inHöfen und 'dem Taglühner B . Ziesel von Ailingen zu ermitteln.
Letzterer war derjenige , der von -dem Forstanwärter durch denSchuß verletzt wurde . Die Schrotkörner in feinem Unterarmführten zu seiner Ueberführung.

Heidenheim, 13. Juli . (Ortskrankenkassenneubau.) Die hie¬sige Ortskrankenkasse -hat feit 1884 in Mietsräumen durchhaltenmüssen . Mit einem BankostenaufwanÄ von etwa 400000 M.
hat sie 'sich nun ein eigenes Haus erstellt , das gestern feiner
Bestimmung übergehen wurde . Im 'Erdgeschoß ist auch einemodern eingerichtete Zahnklinik -utntetrgebrachti, an der drei
Zahnärzte und ein Dentist tätig sind.

Bopfingen , QA . Neresheim , 13. Juli . (Gerüsteinsturz)
iFlaschneremister August Westermayer jung war in einem Fr-
brikanwesen mit einigen Gehilfen 'damit beschäftigt, ein Gerüstzu Arbeiten am Doch anzubringen . Auf bisher unaufgeklärte
Weise brach das Gerüst . Westermayer stürzte aus ziemlicherHöhe ab und erlitt einen komplizierten Armbruch und schwere
Verletzungen am Kopf . Er wurde in die Klinik nach Nördlin-gen übergeführt . Der 21sährige Sohn des Fabrikanten
Hieben hat beide Arme gebrochen und der Zianmergeselle Weck
Faßnacht brach ebenfalls einen Arm - Nach Lage der Verhält¬nisse darf es als ein Glück angesehen werden , daß die Verun¬glückten mit dem Leben davongekommeu sind.

Tagung des Württ . Forstwirtschaftsrats.
Stuttgart , 13. Juli . Am 8. Juli 'fand hier unter dem BoMdes Grafen von Rechbcrg -R -lltheulömen die 4. .Hauptversamm¬lung des Württ . Forstwrrtschastsrats (der Landwirtschaftskam-mer ) statt . Forstmeister Danueker referierte über die bisherige

Tätigkeit des Forstwirtschaftsrats . Besondere BeachturH M-den die Ansführungen über Waldsteuerftagen , Holzwirtfchafts-
Politik , Hobung des forstlichen Bildungs - und Vereinswesens
und der forstlichen Landeskultur . In der Aussprache kam derdringende Wunsch zum Ansdruck , daß der eingeschlagene Wegin er Beratung der bäuerlichen Waldbesitzcr mit allen Mitteln
weiter beschritten werden müsse. Anschließend berichtete Ober¬
forstrat Dr . Wörnle über die Tätigkeit des „Ortsausschusses sm
-forstliche 'Saatgutanerkennung für Württemberg und Hohen-zollern " und 'dessen bisherige Feststellungen . Nach den aM-stellten Erhebungen seien in Württemberg zur Forcheniamen-
gewinnung 3185 Hektar angemeldet worden , sodaß der dauerndeBezug einwandfreien Saatgutes mehr als sicher gestellt fei. Essei bestätigt , daß Württemberg an den beiden Forchenrasseil-
gebieten Obevschwaben und Schwarzwald bedeutenden Anteilhabe : äußerstem befänden sich in unserem Lande noch Mi
namhafte Gebiete mit Forchenbeständcn , die sehr wohl wr die
Saatgutanerkonnung kommen können : das Wal'dgvbm de«
Schönbuchs und Schurwalds sowie die Reviere um Leübronnund Oehringen . Zwecks 'Abgrenzung der beiden in Wurttem-

Schwester Mariens Geheimnis
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

62 (Nachdruck verboten^
Sie sprang auf wie im heißen Erschrecken und

wandte sich von ihm ab. Eine jähe Angst überfiel sie,
daß er ihr Geheimnis erraten könne . Sie mußte ihn
auf eine falsche Fährte führen . Mühsam bezwang
sie sich. Erst nach einer Weile wandte sie ihm ihr
süßes , tiefcrblaßtes Gesicht wieder zu . Sie ahnte nicht,
mit welchem Empfinden er auf ihre Antwort wartete.

„Nun wohl , Harald , du hast mir so viel Vertrauen
geschenkt , daß ich auch dir etwas anoertrauen will , was
sonst kein Mensch weiß . Ja — ich habe mein Herz ver¬
schenkt an einen Mann , der mir unerreichbar ist," ^sagte sie mit bebender Stimme.

Er schloß einen Moment die Angen und erblaßte,
als sei er krank . Aber sie sah ihn nicht an , weil sie
sich nichi die nötige Festigkeit zutraute . Endlich fragteer heiser:

„Marlen — was steht zwischen dir und diesem
Manne ? Kann ich dir nicht helfen , die Hindernisse
zwischen ihm und dir fortzuräumen ?^

Er bezwang sich mit dieser Frage selbst und unter¬
drückte sein eignes Empfinden.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein — nichts und niemand kann mir helfen ."
„Weiß jener Mann um deine Liebe ?"
„Nein ."
„Wie kannst du dann wissen , daß er dir unerreich¬bar ist ?"
„Er — er gehört einer andern, " sagte sie leise.
Sanft faßte er ihre Hand.
„Dann freilich — arme Marlen — dann freilich.

Das Eigentum der andern ist für Leute unsres Schla¬
ges unantastbar ."

Wie erlöst atmete sie auf . Gottlob , er hatte nichts
gemerkt . Die Gefahr mar vorüber . Er würde nun
auch nicht mehr fragen und forschen.

„So ist es , Harald . Aber du brauchst mich nicht zu
bedauern . Ich bin trotz alledem reich , weil ich dies
Gefühl in meinem Herzen tragen darf , ganz wunschlos
und still . Ich möchte es nicht mit einer glücklichen und
hoffnungsvollen Liebe vertauschen . Diese aussichts¬
lose Liebe sist mein Heiligtum — und macht mich trotz
allem glücklich ."

„So sehr liebst du ihn ?" fragte er ranh.
' Sie faltete die Hände und sah still vor sich hin . Er

hätte vor ihr niederknien und sie umfassen mögen.
„Ja , so sehr liebe ich ihn . Aber nun wollen wir nie

mehr davon reden . Ich habe es dir nur gesagt , damit
du nicht meinst , du müßtest mich ausführssn , um mir
Gelegenheit zu geben , Bekanntschaften zu machen . Ich
heirate ganz gewiß niemals ."

Er strich sich über die Stirn . Wer mochte der Mann
sein , den sie so sehr liebte ? Sie hatte doch gesagt , daß
sie mit niemand zusannnenkam . Ob diese Liebe , von
der sie anscheinend nicht einmal wußte , ob sie erwidert
wurde , ewig in ihrem Herzen leben wütt >e?

Er biß die Zähne zusammen.
Mädchen wie Marlen liebten nur einmal , das er¬

schien im gewiß . Und es war gut so, daß ihm auch fer¬
nerhin keine Hoffnung blieb , daß er jemals ihre Liebe
hätte erringen können . Das würde ihm Helsen , zu ent¬
sagen und sich in sein Los zu fügen.

„Nun , wir werden sehen , Marlen , wie sich die Ge¬
selligkeit in meinem Hause anläßt . Katje wird um so
mehr danach verlangen . Aber in das Kontor gehst du
jetzt auf keinen Fall . Ich bin jetzt da, um deine Ar¬
beit zu übernehmen . Dafür leistest du Katje Gesell¬schaft in meiner Abwesenheit ."

„Das will ich gern tun , wenn ich dir nur nützenkann ."
Lie plauderten nun noch über mancherlei und merk¬

ten beide nicht , wie schnell die Zeit verging . Fast eine

-tunde hatten sie zusammen gesessen , als Katje erid-
ich erschien . Sie hatte ihr Kopfweh verschlafen uno»ar nun in bester Laune.

Harald erhob sich und ging ihr entgegen.
„Fühlst du dich wieder wohl , Katje ?"
Sie nickte lächelnd . ^ ^
„Ganz wohl '. Und nun wäre ich sehr froh , wenn iqine Tasse Tee bekommen könnte . Willst du dafür io

en , daß er serviert wird , Marlen ?" .
„Sofort , Katje . Es ist schon alles bereit , wir brau-

)en nur hinüberzugehen . -Sie betraten den kleinen Salon , wo der Teewagc
ceben einem zierlich gedeckten Teetisch stand. r>r „

2§ ie selbstverständlich übernahm Marlen die
lenung des jungen Paares . Sie füllte die T ff >
ersorgte sie mit Zucker und reichte die Platten . D
eöiente sie sich selbst . ^ ^

Haralü überkam ein friedliches Behagen . Der T
sch stand am Fenster . Man konnte den Gasten unoinen Teil des Hafens übersehen . Auch Katje I hn
ch behaglich in ihren Sessel zuruck und sah besrieoig
nf das hübsche Bild . .

Aber lange pflegte sie nicht so zufrieden zu st -
Senn sie nicht träge vor sich hindammerte oder sa) o
lachte sie Pläne für Vergnügungen . Und so jag
ach einer Weile : , , Ne-

„Wann werden wir Besuche machen in deinem
mntenkreis , Harald ?" ^ g-Me.

„Ich denke , du ruhst dich erst einige Tage "US, - !
rmit du dich erholst . Die Hamburger GesellMt
ruft nns nicht davon ." , ^ waÜsKü

„Oh — ausruhen kann ich mich in Kota 1 ^
» Genüge . Hier will ich mfth amusieren - U v
ir so viel erzählt von der Hamburger Gesellig
llo !> ß mich dieselbe kenne « lernen . .
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^ ^ E ^ ahEr ^ ZuSucht sein "müssen . Bei der Wahl 'des
K^ Äiswurde der seitherige verdiente Vorstand und dessen
?n ^ r/tcnder Vorsitzender, Forstmeister Grammel , einstimmig
^ ^ äblt In einem zweiten Bortrag beschäftigte sich
^ ^ ;Ärat Siaüb mit der heutigen Lage -der Privatwaldwirt-
ObenoN ^>u gegenwärtigen -Stand der Wirtschaft im
^ Vrivatwald verbreitete sich Gutsbesitzer Maher-
bauernmsMZ  vordringlichste Forderung , die an >das
8 ZU Men ist, bezeichneten beide Berichterstatter die Zmder steuerlichen Belastung ans ein erträgliches

müsse eine den heutigen Verhältnissen entsprechende
sÄ -baudlung-der Nutzhölzer / sowie seitens der Reichsbahn-
AÄon eine angemessene Berücksichtigung bei 'der Festsetzung
L LLntarife Klangt werden . An die Württ . Regie-

1M an -den Württ . Landtag soll wiederholt Antrag vr-
2 , das Waldkataster bon 110 Prozent aus eiu 'dem gemilder-

P-incrtraa entsprechendes Maß zurückzusührcn . Eine Ent-
^,ma dieses Inhalts wurde einstimmig angenommen . Ist
§Anch >rache kam von verschiedener Seite zum Ausdruck , es

le der allzuoft sestgestellt werden , 'daß -die maßgeblichen
2en füglich der Waldwirtschaft und deren Belange eme
^ Nerstäwdnislosigkeitund Unkenntnis an den Tag legen.

lekter Vortrag erfolgte von -Forstmeister Danneker über
Ue ReMewertung des Waldes nach dem heutigen Stand.

Baden.
Mörzheim, 13. Juli . Gestern nachmittag nach Arbeits-

Muß spielten Kinder in einem Neubau in der Mahlbergstraße.
M 15V- Jahre alter Junge machte .sich dabei an einem stei¬
nernen Treppentritt zu schaffen, der nachgab und dem abstür¬
zenden Jungen auf die Brust siel . Der Verletzte lief noch einige
Schritte aus dem Neubau heraus und brach dann zusammen.
Am der Fahrt ins Krankenhaus ist er gestorben.

Pforzheim, 13. Juli . Die Untersuchung Her ausgedeckten
Fälle von Falschmünzerei, die hier im Gange ist, zieht weitere
Kreise um sich. Wie wir erfahren , wurde ein weiterer Bi -jou-
teriefabrikrnt zusammen mit seinem Schwiegersohn und dem
Kabinettsmeisterunter dem Verdacht der Münzfälschung , ver¬
haftet.

Vermischtes.
Feuer im Rathaus zu Mähen . Am Sonntag brach im

Rathius zu Mayen ein Großfeuer aus . Der Dachstuhl des im
Jahre IM erbauten, im Jahre 1639 nach seiner Zerstörung
wicdcrgcbautenRathauses stand in Hellen -Flammen . Gegen 6
Uhr abends stürzte in dem durch Wind geförderten -Flammen¬
meer der Rathausturm mit Glocke ein . lieber die Ursache des
Brandes, der um 7 Uhr gelöscht werden konnte , ist noch nichts
näheres bekamt. Mau nimmt Kurzschluß an.

Mit dm brennenden Flugzeug gelandet . Sonntag nach¬
mittag gegen5 Uhr geriet -der Motor eines Doppeldeckers der
Nug'ichick Bornemann, der aus Staaken in der Richtung Ber¬
lin flog, in der Höhe von ungefähr MO Metern in Brand . So¬
fort wendete das Flugzeug , um im Gleitflug nach Staaken nic-
derzugehen. Das war aber nicht mehr möglich . Das 'Flug¬
zeug mußte vielmehr im Sicdelungsgelände hinter -Spandau
landen. Feuerwehr war sofort zur Stelle und löschte den
Brand durch Zuschüttcn des Motors mit Sand . Der . Fall ist
durch Vergaserbrand hervorgerufen worden . Der Führer -des
Flugzeugs blieb unverletzt.

Rettung Lurch Fallschirm aus 100  Meter Höhe . Ans dem
-schwedischen Ungselde Malmen stürzte der .Fcldsiicger Leutnant
södcrkmrg wahrend eines Probefluges mit einem PhönixJagd-
unMUg aus einer Höhe von 1000 Meter ab . Der Flieger,
'der mit Fallschirm, System Irving , ausgerüstet war , gelangte
^Mchwen unverletzt aus die Erde , während das Flugzeug
vollftandig zertrümmert wurde.

..Abrahama Santa Clara . Dieses Pseudonym für Ulrich
Mcyerle von Kreenheinstetten bei Meßkirch , war ein ganz be-
öEEr lathvischcr Schriftsteller . Er lebte 'von 1614 bis 1709,
war öarfüßlermönch und Hosprediger in Wien . Seine Schrif-
A E Predigten waren viel verbreitet , auch unter dem ge-
^ohvlichen Volk.̂ Das Hauptwerk ist Judas der Erz -Schelm,
oejonöcrs schlagfertig und gedankenreich , kurz gefaßt und trcff-

Sprache. Einige Kernsprüche von ihm : Jedes
A .ichms binkt, und eigenes Lob — riecht nach Knoblauch.

schmälert manchcxn die Mittel . Biel Geschrei,
wenig Ez. Was man unrecht tut erwerben , das kommt nit

I Erben. Es ist im Haus nit wohlgetan , Wenn die
E ^ /raht und nicht der Hahn . Ein jeder soll vor seiner

' v und bedeivken, -daß sein Haus sei nicht ohne Winkel
^ten nicht ohne Unkraut und sein Buch nicht ohne

Menschen Gurgel hat eine enge Straße , doch
«7s Haus und Hof 'dadurch . Wer -des Bettelhun-

und labt um Gotte -Willen , -sammelt Segen in
w mit den guten Werken muß man keine Bosheit

mnen. ,misten wind ein Handwerk draus.
in New Jersey . Ein Spezialbericht-

m stwwd Preß , 'der am Montag in den ersten Bor-
darüb ?7^ " -.^ ^ "ülücksstätte im Flugzeug überflog , gab
vom 'Schilderung : Im Umkreis von 30 Meilen
eines Katastrophe gleicht die Gegend .der Szene
Bäume dem ungeheuren Luftdruck entwurzelte
ßes Häuser und Zäune bilden ein einziges gro-
näher dem noch immer Menschen flüchten . Je
Szene ^ Zentrum heran lammen , je mehr ähnelte die
seen de? MZerfetzten  Bäumen und unterwühlten Chaus-
ZwanoenE  Weltkrieg . Die dichten Gasschwaden
durch höher zu fliegen . Gelegentliche Durchblicke
Ariers, »!-/ ' -"'stWeier zeigten völlig verschossene rauchende
Veactmîck v ^ ranattrichtcr . Alles liegt grau in gvau . Die
E schmegdie  Giftgase pollständig zerstört . Ueber-
hheri- der 7̂ Neuer . Die Rcttungsarbeiten an der Peri-
wit haben eingesetzt und werden von 220
Am ausgerüsteten Marinesoldaten Lurchgeführt.

gelang es einer Patrouille in das eigentliche
krteninN/ ! ' borzustoßen . Die -RettungsmanNschasten ar-
'Muchen'den a- - "  Lebensgefahr , da noch immer Gase aus Len
Mzer auffteigen . Zuweilen fliegt noch ein
^ugsarvo!4?/ "stb̂ I über die Gegend nieder , sodaß die Ret-
«ie im denen einer bisher -schwer verletzt wurde,
^ bei^ >̂ 17 ^sstleunigst Deckung suchen müssen. Die Zahl

Rr̂ -^ Vbuck Verwundeten wird nunmehr ans 450 go-Momcklm. Eer 1000 Familien ünd* obdachlos . Die Hikfs-

nnd Ausrottung -dieser Bestände werde eine

^ unr ^ - Familien sind obdachlos . Die Hilfs-
A„ ,,/ ? Eaî en Lande mit großer -Wucht eingesetzt . Das

^ullar. T/im?7'§ ^ ^ ^ 6ton überwies als erste Rate 100 000
Organisationen , wie die Kiwaris , die Ro-

Für .-.-E -Freimaurer veranstalteten große Saminlun-
xHlNierblidbenen -der verunglückten Soldaten

kestelh yat die Regierung eine große Summe bereit-
Rockefeil!

E 87. Geburtstag . Rockeseller stierte am Montag

in aller Stille seinen 87. Geburtstag auf fernem Landsitz in
Pocantico Hills . Er absolvierte seine tägliche Runde auf -sei¬
nem Golfplatz und fühlt sich, wie seine Freunde versichern,
kräftig und gesünder als vor 27 Jahren , als er sich aus dem
Goichäftsleben zurückzog. Berge von Glückwunschtelegrammen
sind in Poeamtico Hills eingetrofstn .

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 13. Juli . Dem Dienstagmarkt am städt. Bieh- und

Schlachthof wurden zugeführt: 30 Ochsen, 52 Bullen, 300 JungbuUen,
(unverkauft 20), 281(20) Iungrinder. 166 (10) näh ., 90 Kälber, 942
Schweine, 10 Schafe. Preise: OchsenI. 46—54 (letzter Markt : 50—54),
2. 41—48 (uno), Bullen 1. 48—51 (49—51), 2. 42 - 48 (uno.). Jung,
rindec 1. 52—56 (uno.). 2. 44—50 (uno), 3. 40—44 (40—43). Kühe
1. 34—45 (uno.), 2. 20- 32 (uno.). 3. 14—18 (unv), Kälber l . 68
bis 72 (68- 71), 2. 60 66 (61—66), 3. 49—58 l50 60). Schafe —
(80- 84), SchweineI . 77- 78 (74- 75) 2. 76—77 (73- 74). 3. 74—76
(72- 73), 4. 72- 74 (70- 72), Sauen 56- 67 (54- 63) Mark für I3tr . Lebenngewicht.

Ulm, 13. Juli . (2. Süddeutsche Wollauktion.) Die von der
Süddeutschen Wolltreuhand-G m. b. 5>. veranstaltete zweite süddeutsche
Wollauktion wird Mitte August wieder in Ulm stattfinden. Die Preise
für Wollen sind inzwischen im freien Handel in Württemberg gegen»
über den aus der ersten Süddeutschen Wollauktion im Juni erzielten
Preisen durchschnittlich um 10 bis 20 Mark pro Zentner herunterge-gangen.

Pforzheim, 12. Juli . (Schlachtviehmarkt). Aufgetrieben waren
328 Tiere und zwar : 16 Ochsen. 17 Kühe, 46 Rinder, 10 Farren, 8
Kälber 231 Schweine. Marktverkauf mittelmäßig. Ueberstand9 Stück
Großvieh und 16 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
OchsenI. 52—55, Rinder I. 55—58. Ochsen und Rinder 2. 47—49,
Kühe 25—35, Farren 48—54, Schweine 78- 82.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ad Stall für Fracht , Markt-
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie -den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stall¬
preis erheben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13. Juli . Iustizmintster Beyerle hat als Stellvertreter

des Staatspräsidenten Sr . Exz. Herrn Vizekanzler a. D. Friedrich
v. Payer und Gemahlin zu ihrer goldenen Hochzeit ein herzlich ge-
haltenes Glückwunschschreiben übermittelt.

Stuttgart , 13. Juli . Die heutige Nummer der Süddeutschen
Arbeiterzeitung ist durch Beschluß des Amtsgerichts Stuttgart 1 wegen
eines Artikels, in dem eine Beschimpfung des Reichspräsidenten
Hindenburg erblickt wird, beschlagnahmt worden.

Stuttgart , 13. Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: Eine
Verordnung des Siaatsmintsteriumsüber die Unterbringung Schwer¬
beschädigter vom 12. Juli 1926 regelt auf Grund des Reichs-Schwer-
beschädigtengesetzes die Vorzugsstellung der Schwerbeschädigten bei
Besetzung offener Arbeitsplätze im staatlichen Dienst. Nach 8 4 der
Verordnung wird jedes Ministerium dafür Sorge tragen, daß unter
der Gesamtzahl der in seinem Geschäftsbereich beschäftigten Beamten.
Angestellten und Arbeiter sich mindestens zwei Prozent Schwerbeichä-
digte befinden. Einzelne Vorschriften der Verordnung gelten sinn¬
gemäß auch für die der Aussicht des Landes unterstellten Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts, namentlich soweit diese Körperschaften
ihrer Pflicht zur Beschäftigung von Schwerbeschädigten noch nicht
genügt haben.

Freiburg , 13. Juli . Der Polizeibericht meldet folgendes: Auf¬
gegriffen wurde hier ein 19 Jahre alter Student aus Hamburg, der
nach einem Ausschreiben als vermißt gemeldet war. Der junge Mann
will vor vier Wochen in Stuttgart einem französischen Werber in die
Hände gefallen und nach Kehl verschleppt worden sein, von wo er
wegen Untauglichkeit entlassen morden sei.

München, 13. Juli . Nach der „Münchener Post" soll der Poli-
zeibeamte Glaoer iin Zusammenhang mit dem Fall Gareis verhaftet
worden sein. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, ist diese
Nachricht unzutreffend. Eine Verhaftung des Polizeibeamten Glader
ist nicht erfolgt.

Fürth , 13. Juli . Heute nachmittag6 Uhr ging auf dem Flug-
platz Fürth ein französisches dreimotoriges Großflugzeug des neuesten
Typs A. S . D. nieder, das seinen ersten Passagierflug von Paris nach
Prag machen wollte. Gegen 6-/, Uhr stieg das Flugzeug, nachdem
es getankt hatte, wieder auf, geriet aber in einer Höbe von etwa
100 Meter auf bisher noch ungeklärte Weise in Brand. Der Pilot
versuchte eine Notlandung, zwei mitfahrende Paffagiere konnten sich
durch Abspringen retten, während der Pilot und ein Werkmonteur
verbrannten. Das Flugzeug ist stark beschädigt. Die Geretteten
haben sich bei dem Absprung derart verletzt, daß sic in ein Kranken¬
haus gebracht werden mußte».

Fürth , 13. Juli . Der Absturz des französischen Flugzeuges, das,
wie nunmehr sesisteht, ein Militärflugzeug gewesen ist und sich auf
der Fahrt von Paris nach Prag befand, erfolgte in unmittelbarer
Nähe des Flughafens in brennendem Zustand. Der Flugzeugführer
und der Beobachter konnten sich durch Abspringen retten, während
zwei Mann der Besatzung verbrannten. Von den beiden Geretteten
ist der eine in schwer- und der andere in leichtverletztem Zustand ins
Krankenhaus eingeliefert worden.

Marburg , 13. Juli . Der am 4. Mai vom Schwurgericht zum
Tode verurteilte Bauernsohn Johannes Schmidt aus Riebelsdorf
wurde auf Grund des Gnadengesuchs seines Verteidigers zu lebens¬
länglichem Zuchchaus begnadigt. Der Täter hatte im letzten Früh¬
jahr seine schwangere Braut ermordet und dann die Leiche mit einem
Strick aufgehängt, um so den Verdacht von sich abzulenken.

Bochum, 13. Juli . Beim Paddeln in der Ruhr ertranken zwei
Arbeiter bei Ueberquerungdes Flusses in der Nähe einer Fähre.
Bis jetzt konnten die Leichen noch nicht geborgen werden.

Münster t. W ., 13. Juli . Die Landcsbank in Münster hat aus
eigenen Mitteln zur Milderung der Arbeitslosigkeit sechs Millionen
Mark zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag soll unter Mitwirkung
der Regierung für Nolstandsarbeitender westfälischen Kommunen
verwendet werden, wvbei solche Fälle bevorzugt werden sollen, bei
denen die Regierung eine „verstärkte Förderung" anerkannt hat.

Berlin , 13. Juli . In der vergangenen Nacht ist es dem berüch¬
tigten Einbrecher Bruno Schulz, der an dem seinerzeit im Tempel-
Hofer Bezirksamt verübten Geldschrankeinbruchbeleiligt war, gelungen,
aus dem Tegelhofer Strafgefängnis auszubrechen. Schulz, der we¬
gen des Tenipelhofer Einbruchs fünf Jahre Zuchthaus erhalten hatte,
hatte noch eine dreijährige Reststrase abzusitzen, da er kurz vor dem
genannten Einbruch aus dem Brandenburger Gefängnis ebenfalls
äusgebrochen war.

Berlin , 13. Juli . Die libanische Regierung hat mitgcteilt, daß
sie nicht beabsichtige, die Bestimmungen des § 18 der Anklage II zu
Teil drei des Vertrages von Versailles aus das Eigentum der deutschen
Rcichsangchörigen und Gesellschaften anzuwenden. Diese Haltung
habe die libanische Regierung schon stillschweigend dadurch bewiesen,
daß sie seinerzeit die von ihr unter Bewachung gestellten deutschen
Sachgüter zurllckgcgebenhat.

Berlin , l3 . Juli . Reichskanzler Dr. Marx hat Exz. v. Payer
zum Feste der Goldenen Hochzeit in herzlichen Worten telegraphisch
seine und der Reichsregierung Glückwünsche ausgesprochen. - Die
Reichsregierung beabsichtigt, im Reichsgebiet eine Wohnungszählung
vorzunehmen. — Gras Lerchenfeld ist nunmehr endgültig zum deut¬
schen Gesandten in Wien ernannt worden. — In dem Tartskonflikt
der Berliner Metallindustrie hat der Schlichter für Groß-Berlin aus
Antrag der Angestelltenorganisationen den vom Verband Berliner
Metallindustrieller abgelehnten Schiedsspruch für verbindlich erklärt,
demzufolge es vorläufig bet den bisherigen Gehältern und Gchalts-
staffelungen bleibt. — Die Beririebsgeselüchastdes „Potemkin"-Filmswill beim Reichsinnenminister Revision gegen die Entscheidung der
Filmoberpriifstelle einlegen. — Die Film-Gesellschaft, die den Film
„PanzerkranzerPotemkin" in Deutschland vertreibt, will den Film
umarbeiten lassen und dann wieder der Filmoberprüfstelle oorlegen,
um eine Aufhebung des Verbots herbeizusühren.

Hamburg, 13. Juli. In der vergangenen Nacht fanden Polizei¬
beamte im Stadtpark den 2l Jahre alten Joachim Detlefsen mit einer
s-yweren Brustverletzung sterbend auf. Ein sofort herbeigerufener
Arzt konnte nur noch den Tod feststeUen. Der Revieroberwachtmeister
Heinze mit dessen Tochter Detlessen ein Verhältnis unterhaltest hatte,
wurde unter dem Verdacht den jungen Mann erschossen zu haben,festgenommen.

Lübeck, 14. Juli. Zwei in Moorgarten wohnhafte Ehefrauen
hatten sich in die Trave zwiscken Niendorf und Weseberg begeben,
um zu baden. Eine der Frauen geriet an eine tiefe Stelle und ver¬
sank. Die andere Frau eilte zu Hilfe, wurde aber von der Ertrln-
kenden bei den Haaren ergriffen und mit in die Tiefe gezogen. Beide
Frauen ertranken. Die beiden Leichen wurden bereits geborgen.

Zürich, 13. Juli . Der Dresdener Rechtsanwalt Dr. Henkel er¬
schoß sich auf der Wachstube der Kantonspolizei. Henkel hatte Ge¬
schäfte und Privatpersonen um insgesamt 20000 Franken geschädigtund war von der Polizei verhaftet worden.

Brüssel, 13. Juli . In Belgien ist man bemüht, durch Einführung
einer Goldwährung zur Stabilisierung zu gelangen.

Brüssel, 13. Juli . Aufgrund einer Anzeige der Farbenfabriken
vorm. I . A. Beyer veranstaltete die Kriminalpolizei in Hai, einem Ort
in der Nähe von Brüssel, eine Haussuchung, wobei sie alle zur Er¬
zeugung pharmazeutischer Artikel notwendigen Einrichtungen vorfond,
die sie beschlagnahmte, ebenso wie 200000 Tuben für Beyer-Aspirin.
Im Zusammenhang damit wurden mehrere Verhaftungen vorgenom¬men.

Paris , 13. Juli . Das französisch-spanische Marokko-Abkommen
ist heute mittag unterzeichnet worden.

Paris , l3. Juli . Amtlich wird mitgeteilt, daß Abd el Krim auf
der Insel Reunion interniert werden wird. Die Insel Reunion ge¬
hört zu der Inselgruppe der Maskarenen und liegt östlich von Ma¬dagaskar nahe der Insel Mauritius.

Paris , 13. Juli . Der deutsche Botschafter von Hoesch in Paris
hat gestern Briand die deutschen Vorschläge zur Besatzungsverminder¬
ung überreicht. Der Quai d'Orsay rückt in einer amtlichen Erklärung
erheblich von der Note der interalliierten Militärkommission ab und
stellt die Auflösung der Kommission in Aussicht.

London, 13. Juli . Churchill sprach am Dienstag im englischen
Unterhaus über das englisch-französische Schuldenabkommen; das
Abkommen weist keine Klausel aus, die die Zahlungen Frankreichs
an England von den deutschen Reparationszahlungen abhängig macht.

Madrid , 13. Juli . Ganz Spanien wird gegenwärtig von einer
gewaltigen Hitzewelle helmgesucht. In Madrid herrscht eine Tempe¬
ratur von 58 Grad in der Sonne und 30—34 Grad im Schatten.
Die Häuserwände strahlen eine derartige Hitze aus. daß es unmög¬
lich Ist. sich auf der Straße aufzuhalten.

Warschau, l3. Juli. Ein Attentat wurde gegen das Munitions¬
lager Wttkomie bei Krakau unternommen. Der Wachposten alarmierte
rechtzeitig die Woche, die von den unbekannten Tälern mit Revoloer-
schüssen empfangen wurde. Einer der Täler wurde erschossen, einer
schwer verletzt und einer unoerwundet verhaftet.

Entschließung des Württ . Sparerbnndes.
Stuttgart , 13. Juli . In der letzten Versammlung des

Württ . Syar -erLundes Stuttgart vom 8. Juli 1926 wurde nach¬
stehender Entschließung einstimmig zugestimmt : „Die Ver¬
sammlung nimmt mit Befriedigung 'davon Kenntnis , daß in¬
folge des unermüdlichen Kampfes des Spareribundes das un¬
gerechte Sperrgesetz gegen das Auswertungsvolksbegehren end¬
lich zurückgezogen worden ist. Me bedauert , daß der bereits am
27. April gestellte Antrag des Sparerbundes auf Zulassung
seines Volksbegehrens noch immer nicht genehmigt wurde und
fordert mit aller 'Entschiedenheit die sofortige Zulassung dieses
Volksbegehrens , dessen Tragbarkeit und Durchführbarkeit außer
Zweifel steht . Die Versammlung fordert alle Sparer , Rentner
und Gläubiger auf , sich geschlossen hinter das Volksbegehren
des Sparerbundes zu stellen. Sie richtet an alle Volksgenossen
die Bitte , den Sparerbund in seinem Kampf um das Volks¬
rocht des Volksbegehrens zu unterstützen und erwartet , 'daß
die politischen Parteien und wirtschaftlichen Verbände und vor
allem auch die Kirche , die sich beim Volksentscheid am 20. Juni
für Recht und Moral und für die Heiligkeit des Eigentums
eingesetzt haben , mit .derselben Energie anch für das Volks¬
begehren und den Volksentscheid 'des Sparerbundes kämpfen
werden ."

Schweres Motorrad -Unglück.
Stuttgart , 13. Juli . In der Nacht vom Montag auf Diens¬

tag gegen 1 Uhr ereignete sich etwa 500 Meter vor 'der Soli-
tu 'de auf der Rennstrecke sin schweres Motorrad -Unglück. Dort
fuhren ein mit drei Personen besetztes Motorrad mit Beiwagen
und ein mit zwei Personen beisetztes Motorrad zusammen . Wie
der verhängnisvolle Zusammenstoß sich ereignete , ist noch nicht
genau aufgeklärt . Bekannt ist bis jetzt nur , daß das mit drei
Personen besetzte Motorrad von der Solitude herkam . Ans die¬
sem faßen der frühere Waldhornwirt und lFahrradhändler
Seher von Zuffenhausen , der Wirt zum Stammhcimer Hof in
Zuffenhausen . Grimm , und ein Frl . Helene Walter aus Stutt¬
gart . Seher ist bei dem Zusammenstoß getötet worden . Grimm

Aus der Inflationszeit . Ein Arzt ließ infolge der Pa-
Pierteuernrrg keine neuen Rezeptformulare mehr drucken. Er
'behalf sich damit , daß er die ihm zugssandten Drucksachen, Fa-
milienanzeigen , zerschnitt und auf deren freie Seite seine Re¬
zepte schrieb . Eines Tages verordnete er einer sehr nervösen
Dame eine Arznei . Die Patientin las das Rezept , drehte es
um und siel wie vom Schlag gerührt zu Boden . Der Arzt
sprang zu Hilfe , hob mit der Mrtieutin auch das Rezept auf und
las auf 'der Rückseite : „Die Beerdigung findet nächsten Mitt¬
woch statt ."

Neuenbürg

MGemMM in Mttenckrg
Eine gemeinderällicke Darstellung. — Bearbeitet nach dem

Stand der Gesetzgebung auf den I. Januar 1926.
Im Anhang: Vollständiger Text der Gemeindeordnungnach

dem neuesten Stand.
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erlitt schwere Kopf - untd Fußverlotzmrgan , Frl . Walter trug
Hautschürfungen davon . Auif dem zweiten Motorrad , 'das von
Stuttgart herkam , saßen als Fahrer Hans Albrecht aus Stutt¬
gart , der einen Schädelbruch erlitt und die Wirtin Emilie
S immler ebenfalls aus 'Stuttgart . Die drei Verletzten wurden
nach dem Kathrinenhospital verbracht . Beide Motorräder wur¬
den bei dem Zusammenstoß demoliert.
Die Ernte von über 8« ) <ü»o Morgen durch Hochwasser vernichtet

Halle , 14. Juli . Die bisher beim Landbund der Provinz
Sachsen eingegangenen Meldungen , die allerdings .für den
Regierungsbezirk Erfurt noch vollkommen ausstehen , besagen,
daß in der Provinz Sachsen die 'Ernte von über 300 000 Mor¬
gen Land durch das Hochwasser vernichtet worden sei, davon im
Regierungsbezirk Merseburg über 200 000 Morgen und im
Regierungsbezirk Magdeburg über 100000 Morgen . Diese Zah¬
len bedeuten jedoch noch keine abschließenden Angaben ' des an¬
gerichteten Schadens , da eine große Anzahl von Einzelmeldun¬
gen noch fehlt und sich außerdem täglich neue Walkenbrüche
ereignen , die auch die bisher verschont gebliebenen Gegenden in
Mitleidenschaft ziehen.

Französische Rüpeleien in Germersheim.
Berlin , 13. Juli . Zu den Vorgängen in Germersheim

hören die Blätter von unterrichteter Seite : Der französische
Stadtkommandant von Germersheim hatte versprochen , 'die
Feier nicht zu stören . Der ihn während seiner Abwesenheit
vertretende Major hat die Feier offenbar absichtlich stören las¬
sen. Am Abend des 3. Juli ('Samstag ) setzten sich mehrere
Kompagnien mit Musik vor den Festzug , welcher die auswär¬
tigen Fahnen vom Bahnhof abholte . Andere französische Sol¬
daten drangen in den Festzug ein . Bei der Feier am Denkmal
stellten sich zigarettenrauchende Unteroffiziere so vor 'das Denk¬
mal , daß eine Kranzniederlegung nur mit Uebersteigen des
Gitters möglich war . Am 4. wurden zahlreiche Fahnen und
Girlanden heruntergerissen . Auch auf dem Festplatz suchten die
Franzosen allenthalben zu stören . Am Dienstag kam der stell¬
vertretende Kommandant zum Bürgermeister und forderte , Zei¬
tungsberichte über die Vorgänge zu verhindern . Der Bürger¬
meister lehnte das mit dem Hinweis ab , daß zahlreiche Teil¬
nehmer aus dem uichtbesetzteu Gebiet anwesend gewesen seien.
Der Major hat sich dann entschuldigt . Es ist ferner festgestellt,
daß nicht weniger als 27 bayerische und deutsche Fahnen von
französischen Soldaten heruntergerissen worden sind. Die wei¬
teren Ermittlungen sind im Gange.

Zur Flaggenfrqge.
Berlin , 13. Juli . Interessante Zahlen über Abstimmun¬

gen unter Auslanddoutschen in der Flaggenfrage gibt heute 'die
„Kreuzzeitung " bekannt . Darnach haben derartige Abstimmun¬
gen in Rio de Janeiro ergeben für 'Schwarz -Weiß-rot 1796
Stimmen , dagegen für die neue Flagge nur zwei, in Chile
für die alte Flagge 4022 Stimmen , für die neue zehn Stim¬
men , für die Handelsflagge 19 Stimmen , in Mexiko für die
alte Flagge 1807 Stimmen , für die neue drei Stimmen.

Ausschreitungen Erwerbsloser.
Berlin , 13. Juli . Im Norden Berlins haben sich am

Dienstag in den Mittagsstunden vor einem städt . Arbeitsnach¬
weis wüste Ausschreitungen Erwerbsloser ereignet . Die Un¬
ruhen entstanden , als in der Kursabteilung für Schneiderinnen
infolge des großen Andranges 'der Arbeitsuchenden in der Hitze
eine Arbeiterin einen Ohnmachtsanfall erlitt . Da auch die
übrigen Abteilungen starken Andrang hatten , war eine große
Menschenmenge , vornehmlich männliche Jugendliche , auf dem
Hofe versammelt . Die Unruhen werden auf kommunistische
Agenten zurückgvführt , deren Einfluß von den ausstchtssühren-
lden Beamten 'schon seit einigen Tagen beobachtet wurde . Bei
dem Angriff , der hauptsächlich von Jugendlichen ausgesührt
wurde , wurden Fenster - und Türscheiben zertrümmert und die
Türfüllungen eingetreten . Der Hauptmann der Schutzpolizei,
v. Plüskow , -der dazwischentrat , und in ruhigem Ton die Leute
bat , auseinanderzugehen , wurde von 60 jungen Burschen an¬
gegriffen , zu Böden geschlagen und durch Fausthiebe und Fuß¬
tritte unmenschlich mißhandelt , sodatz ihm seine Uniform in
Fetzen vom Körper hing und er aus verschiedenen Wunden
blutete . Erst als dann das telephonisch herbeigeeilte größere
Konrmando mit umgehängtem Karabiner eintraf und rücksichts¬
los mit Gummiknüppeln vorging , lief die Menge auseinander.
Verschiedene Verhaftungen sind erfolgt.

Berlin , 13. Juli - Unter «den fünf Festgenommenen glaubt
die Polizei , wie eine hiesige Korrespondenz meldet , den Haupt¬
täter gefaßt zu haben . Dieser wurde nach seiner Vernehmung
durch die Abteilung , lg in Haft 'behalten und wird morgen dem
Richter vorgesührt . Die übrigen vier wurden wieder entlassen.
In den Nachmittagsstunden kam es in 'der Gormannstraße und-
in der Linienstraße erneut zu Ansammlungen , sodaß die Polizei
wiederholt eingreifen mußte.

Die Forderungen der Kontrollkommission.
Berlin , 13. Juli . Die neuen Forderungen 'der Interalliier¬

ten MilitärkontroÜkommission drohen sich, wie bereits ange 'den-
tet , vor allem uni erneute Versuche der Alliierten , die Stellung
des Generals von Seeckt zu erschüttern . Der Chef der Heeres¬
leitung war bekanntlich früher zugleich der Vorgesetzte der
Gruppenkoimnandeure der Reichswehr . Gegen diesen Zustand
haben dann die Alliierten Einspruch erhoben und im Zusam¬
menhang mit den bet der Räumung Kölns gebilligten militäri¬
schen Forderungen der Entente war dieses Vorgesetztenverhält¬
nis durch eine Verordnung des Reichspräsidenten beseitigt wor¬
den. Seitdem rangiert der Chef her Heeresleitung nur noch als
Organ des Reichswehrministers , tatsächlich führt der Reichs¬
präsident den Oberbefehl . Die neue Note behauptet nun , daß
diese Aenderung nur formal nach außen vollzogen sei, während
sich in der Praxis nichts geändert habe . Darüber hinaus for¬
dert sie die Schaffung der 'Stellung eines deutschen Generalis¬
simus , zu der einer der Gruppenkommandeure der Reichswehr
ernannt werden soll, lieber die eigentlichen Gründe , die zu
diesem Verlangen der Alliierten geführt haben , ist man sich an
unterrichteter 'deutsche Stelle zurzeit noch nicht völlig klar . Für
die innerdeutschen Verhältnisse aber steht nach den Erfahrun¬
gen des Kapp -Putsches , der bekanntlich zu der Ernennung
Seeckts seinerzett führte , fest, daß eine solche Gliederung in den
höheren Befehlsstellen des deutschen Heeres sich nicht bewährt

WSrrl. Amtsgericht Neuenbürg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Anita und Martha Allvater in Wildbad wurde in Folge
eines von den Gemeinschuldnerinnen gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf Samstag,
24. Juli 1826, vormittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht in
Neuenbürg anberaumt. Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.

Den 10. Juli 1926.
v i r k r « Ve l l».

KiWmer-WiWms,
somit ein6 Ziumer-Wohnhm.

beide « it Schuppe « Und eingebauter Stallung in
guter Lage sind zu verkaufen. Auskunft erteilt

8vlbirotI », Weinhandlung.

Ottenhausen , 13. Juli 1926.

Dankkagung.
Für die überaus reiche Teilnahme von nah

und fern, die wir anläßlich des jähen Hinschei¬
dens unseres lieben Kindes

erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte und den erhebenden Ge¬
sang des Leichenchors drängt es uns, allen
Teilnehmern unseren herzlichsten Dank auszu-
fprechen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familien Hermann

und Gottlieb Wolfinger.

vivslle, 8oks8. Aslratren
Mä vellröste
kauken 8ie gut uuä billig

IsperisrgenMit krsitksupt,sfforrlisim
HLvalsrstra «» « 18.

Hiss krel Hans, Holsteiner Löse.

».L.«2008tüc><stsrrgckSss4.05  M.
HM- s kk«t. Ilisiterkorm In 8tuni»I 6.50 Kk.
AM- o rra. llvilLnckvrkorm 4.S5 lßk.
HM- 1» kk. Illindnrxvr S.S5 AK.

L. >npp, 41 tonn d. llsmdnrx klo. 495.

M Maisenbach—Hochdorf. M8 Hoc hILits-Einladung.8
V Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und W
N Bekannte zu unserer am W
G Samstag den 17. Juli 1926 G
W stattfindenden W

8 KochzeiLs -Aeier 8
^ iu das Gasthaus zum „Hirsch" in Maisenbach ^
W freundlichst einzuladen. Wir bitten, dies als persön- A
A » liche Einladung entgegennehmen zu wollen. Atz
U Friedrich DittusT̂ G

Sohn' des Friedrich Dittus, Landwirts! M
in M

lEmMe Haizmamr , ^
Tochter des Ehr. Haizmann, Kaufmanns

ZIb in Hochdorf, ^
Kirchgang1 Uhr in Bad Liebenzell.2

SM
' < 7 '

Zur Bertilgnng von
KelSmSuken unS

Ratten,
Motten iamt Brut

ist Mause-Gift -Weizeu, M8use-Gift -Hafer, Phosphor,
Latwerg und Meerzwiebel , das idealste und billigste Ver¬
tilgungsmittel. Ferner empfehlen wir: Raupenleim , 1a. Obst-

baumkarbolineum, UraniagrLn , Saatbeize usw.
Helfer, Desinfektions-Anstalt,Pforzheim, Güterstr.21,

Fernsprecher 1923.
Birkenfeld.

Verkaufe 11 Monate alten,
sehr schönen und wachsamen

Rüde (Stammbaum), eventuell
Tausch auf nützlichen Gegen¬
stand.
Ernst Köhler b. „Löwen".

Birkenfeld.
Ein quterhaltener

PklUg
mit Egge ist billig zu ver¬
kaufen. — Zu erfragen Kirch-
weg Nr . 1311.

H. M.„Bären".

hat . Die Morgenpresse zeigt eine erfreuliche und ,'ell
kett in der Zurückweisung dieser neuen Fovderunaen
selbst der sozialdemokratische vorwärts " die amire
kett dieser ewigen Beschwere und Bemängekuna
zeichnet, blieb es einzig und allein der 'demokratiiE» ^
Ztg ." Vorbehalten , in einem längeren Artikel iüreÄ
nähme zu dieser Note 'dahin zu 'kennzeichnen: §>̂ 77
hier gar nicht um eine außenpolitische Affäre von L?delt . sondern 'imleckttbrn uni einen LMdelt , sondern 'schlechthin um einen innenpolitischen A
Kein Wort 'der Abwehr gegen die neuen Fovdei ^ Z ^ !Blatt begründet diese Auffassung mit der Behauptu» ,
Note bereits seit längerer Zeit bei den zuständigen
Stellen vorlioge , daß aber das auswärtige Amt ^.erst ansjPresse am Montag abend davon Kenntnis erhalten
knüpft daran die Polemik gegen eigenmächtige ?
militärischen Dienststellen , Reichspollitik zu machn

direkt beschämend, 'daß ein deutsches Blatt es fertig Lri^
einer solchen Lage , die automatisch die Schließung der deL
Notgemeinschaft herbeiführen müßte , die notwendige E
fenhett der nationalen Front zu durchbrechen.
können wir nach Erkundigung an zuständiger "SteE "' "'^ >
daß die Behauptungen 'der , ,Moss. Ztg ." selbstverstäMtz^
der Luft geg rissen sind. Dre Verzogernug in der BebaM»,
der Note ist lediglich 'daraus zu erklären , daß sich sowohl̂ ?
ständige Minister für Entwaffnnugsfragen , wie auch ri E
ständigen Referenten im Auswärtigen Amt,beim Einü«^

V
Mona»
-lbSo.
imOrt-
oerkehr
InI.Der!
b-siellg«
Preis

Zn öd
besteh' l
Lieserui
au! R>'B'
Desteck
Pottske
ruren>

jede'

Note auf Urlaub 'befanden . Inzwischen sind die
Stellen übereingckommen , eine Veröffentlichung des BmL
der Note erst vorzunehmen , wenn General b. Seeckt, der^
falls auf Urlaub ist, wieder in Berlin anwesend sein wird

Scharfe italienische Tangernote.
London , 13. Juli . Wie der diplomatische Korresvonde».

'des „Daily Herald " berichtet , stellt 'die italienische Note in!«
eine größere Beteiligung Italiens an der Regierung von Tan¬
ger gefordert wird , keineswegs eine Bitte in freundlicher Zom
dar . Die italienische Regierung habe sowohl in London «in,
Paris scharfe Vorstellungen erhöben , die in undiplomatischer
Sprache andenteten , 'daß Großbritannien und FrankreichU
irrten , wenn sie annehmen , daß Italiens koloniale Bestreb»
gen durch die Abtretung eines Stückes von Abessinien befried
werden könnten.
Amerika besteht auf Unterzeichnung des Schuldenabkommt

Newport . 13. Juli . In 'Washington ist man sehr verarm
über 'Frankreichs erneute Versuche , Erleichterungen in da
Schuldenzah 'lkng . durchzutsetzen. Amtlich wird betont, daßK
Reise des Schatzsekretärs Mellon in keinem ZusammenhangU
der Schuldenrcgelung stehe. Washington erwarte die aller
schnellste Unterzeichnung 'des Schuldenabkommens , sonst k«
Frankreich keine Anleihe erhalten . Senator Borah kritisieiüll
aus das schärfste -das Verhalten Frankreichs und erklärte, ZraLi
reich sei eine blühende Nation . Das Schuldenabkommcn sch'
nur die Zurückzahlung von 50 Prozent des geliehenen GeN
vor . Es sei ein chronischer Zustand , daß Frankreich keine Etcu-'
ern 'bezahlen wolle . 'Frankreich solle lieber seine Abenteuer i»
Syrien einstellen und dafür seme Schulden bezahlen.
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Schöne

^ Img-Wer.
1926er Frühbrut, liefert billigst.
Beste Bezugsquelle für Wie¬
derverkäufer.

I . Mohr . jr .. Geflügelh.,
Mm a . D.

Preis !, gratis!

Conweiler.
Einen neuen, schweren

verkauft
Friedrich Fäck Vl.

Wer junge, halbgewachM

Hühner
kaufen will, kann solche bis
18. Juli bestellen bei

Wilhelm An . Mimt
Caiwerstraße 233.
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C . Meeh sche Buchdruckerei , Neneubörg,
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